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Postulat Engeler-St.Gallen (57 Mitunterzeichnende): 
«Umsetzung der Kinderrechte 

 
Die Rechte des Kindes konkretisierten die Menschenrechte speziell für die Kinder unter 18 Jah-
ren und betonen ihre besondere Schutzbedürftigkeit. Zentrale Bedeutung hat die Achtung des 
Kindes als eigenständige Persönlichkeit. Die Kinderkonvention hat die Schweiz 1991 unter-
zeichnet und vor einiger Zeit ratifiziert. 
 
Die schriftliche Unterzeichnung war ein wichtiger erster Schritt. Nun muss aber die Umsetzung 
und Rechtsetzung in den einzelnen Kantonen folgen. Der Bundesrat sagt es richtig: ‹Auch die 
Kantone werden durch die Kindesmisshandlung gefordert.› Die Prävention und Problemlösun-
gen müssen subsidiär über die Kantone und Gemeinden eingeleitet werden. 
 
Die Eidgenössische Kommission für Jugendfragen forderte kürzlich die Einsetzung von Fach-
kommissionen für Kinder- und Jugendfragen in den einzelnen Kantonen. Diese sollen die man-
nigfaltigen Aufgaben über die politischen Instanzen angehen und zum Durchbruch und zur Re-
alisierung der Kinderrechte verhelfen. 
 
Nicht nur die Situation der Schweiz mit der grössten Jugendsuizidalität und eine der höchsten 
Anzahl von Drogenabhängigen unter Jugendlichen in Europa gibt zu denken und fordert adä-
quates Handeln. Allgemeine Massnahmen der Familien- und Gesellschaftspolitik sind unab-
dingbar, um die Zahl der im Eidgenössischen Bericht (auf das Postulat von Judith Stamm, 
1987) aufgeführten Kindesmisshandlungen nicht nur zu vermindern, sondern auch nicht an-
steigen zu lassen. Die Arbeitsgruppe weist nach, dass die Gewalt gegenüber Kindern in der 
Schweiz ‹weit stärker verbreitet ist, als bisher angenommen wurde.› Auf keinen Fall dürfe das 
Problem verharmlost werden. 
 
Kinder- und Jugendpolitik ist eine Querschnittaufgabe, die praktisch allen Politikbereichen ge-
stellt ist. Da im Kanton St.Gallen die Zuständigkeit für den Schutz der Kinder schwergewichtig 
bei den Gemeinden liegt, wäre der Ausbau der Koordinationsstelle für Jugendfragen im DIM 
eine Möglichkeit, die Gemeinden in dieser Aufgabe einerseits zu unterstützen und andererseits 
die Aufsicht (zum Beispiel Heime) besser zu erfüllen. 
 
Aufgrund dieses begründeten Handlungsbedarfs wird die Regierung eingeladen, zu prüfen, Be-
richt zu erstatten und allenfalls Antrag zu stellen, wie in unserem Kanton die Umsetzung der 
Rechte der Kinder am besten erreicht werden könnte.» 
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